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Schützt den Achtstundentag !
Im Laim i >er Kapiptase ist die Ausmerksamkert der

Arbeiterklasse von anderen Schäden und Taten des gegen -
wärtisen Koalitionsregiiiles allzusehr abgelenkt worden , die
für die Zukunft der Arbeiterklasse nicht minder wichtig und
entscheidend sind als die Republikanisierung der Armee , die
Deniokratisierung der Verwaltung und die anderen schönen
Dinge , die durch die DiörzZämpfe in den Vordergrund de »

allgemeinm Interesses gerückt worden sind . Wie ein schlei -
chendes Gift verbreitet sich die soziale Reaktion .
Weniger lärmhaft zwar als die monarchistisch - militaristische
Gegenrevolution , ist sie doch alz ihr Zwillings -
b r u d e r untrennbar mit ihr verknüpft . Weniger plump
in ihren Kampfcsmethoden als diese , ist sie um so gefähr -
licher . Sie wirkt emsig in aller Stille und benuht jede noch
so unscheinbare Gelegenheit , um Boden zu gewinnen . Zu
Hilfe kommt ihr . daß sie in den Parteien der RegierungS -
koalition teils offene freunde , teils milde , verzeihende Kri -
tiker hat , während der Kampf gegen die nationalistisch -

militaristische Horde selbst von einem Teil deS Bürgertum S

ernst genommen wird . Das Ziel der Reaktion ist auf
sozialem und wirtschaftlichem Gebiet die völlige Wieder -

Herstellung der unbeschränkten Unternehmerherrschaft
im Betrieb und in der Produktion , die Beseitigung
der wenigen und geringen Rechte und Erleichterungen für
die Arbeiterschaft , die seit dem November 1318 zur Ein -

sührung gcwugl waren .
Dem Kampf der Unternehmer gegen den

Achtstundentag gebührt ein besonderer Platz und
besondere Beachtung im Gesamtkomplex dieser Fragen . In
den stillen Zimmern , in denen die Tarifabfchlüsse beraten
werden , in den Kanzleien der Ministerien , in Vertreter -

Versammlungen der Unternehmervorständ « , in Handel ? -
und Handwerkskammern ujch nicht zuletzt in de « Betrieben
selbst — überall führen die Unternehmer
bohrend und treibend den Kampf gegen
den Achtstundentag . Ts vergeht keine der zahl -
reichen Sitzungen , in denen RegierungSvevtreter mit den
Unternehmer - und Arbeitervertretern der Fachverbtinde
über sozialpolitische und wirtschaftliche Probleme unterhan -
dein , ohne daß die Unbernehmcrvertreter einen Vorstoß

gegen den Achtstundentag machen .
Aber auch keine Beratung über die Erneuerung von

Tarifverträgen ist möglich , ohne daß die Unterhändler deS
Unternehmertums den Versuch machen , di « Arbeitszeit »nt -
weder offen oder auf Hinwegen übet da » gesetzliche Maß
von acht Stunden zu verlängern .

Als Mittel zur Erreichung der ArbeitSzeitverlling »-
xung auf Umwegen bedient sich das Unternehmertum auch
der durch das Betriebs rätegesetz angeordneten Neuord «

nung der Arbeitsordnungen . Die Unternehmer

versuchen , in die neuen Arbeitsordnungen Kautschukbestim -
mungen hineinzubringen , die et möglich machen , di « Ar -

beiter zur Verlängerung der Arbeitszeit in Form von

Ueberstunden zu zwingen .
die Arbeiterschaft besteht zwar die MSglichkeit ,

solch « Arbeitsordnungen abzulehnen und den damit ent¬

standenen Streitfall vor einem SchlichtungSauSschuß zur
Entscheidung zu bringen .

Aber gerade hier liegt die Gefahr . Bei den Vorsitzen¬
den und auch bei einem Teil der Arbeiterbeisitzer besteht
die starke Neigung , ihr Verhalten nach der Stimmung in

Regierungskreisen einzurichten . Die mehr als schwäch -
Ii che Haltung ! der Rechtssoziali st en ist ja
nirgends so verderblich wie in den Fragen de « Arbeiter -
recht ? . Gerade hier , wo sie fester als in allen anderen Fäl -
len an den grundsätzlichen Forderungen der klassenbewuß -
ten Arbeiterbewegung hätten festhalten müssen , sind sie
stets vor den Machtansprüchen der Unternehmer zurück -
gewichen . Dadurch ist in den Kreisen der Organe der

praktischen Sozialpolitik , vom Arbeitsministerium bis zum
letzten TarisschiedSamt , « ine Neigung zur Nachgiebig -
kei t gegenüber den frechen Forderungen der Unternehmer
entstanden , die für den Fortschritt auf sozialpolitischem Ge -
biete ungemein gefährlich ist . Der seltsame Patriotismus ,
der von der Arbeiterschaft jede ? Opfer zur Neubelebung
der Wirtschast fordert , der Ausbeutung , dem Profitstreben ,
dem Wucher des Unternehmertums aber keinerlei

Grenzen zu ziehen wagt , ist hier überall ton¬

angebend .
Wie wert diese reaktionär « Enitvicklunz bereits fort¬

geschritten ist , zeigt unter anderem ein Vortrag , dm, Regie -

rungSrat Dr . B o d « n st e i n in einer Konseren » der

Tisenbahnbeamten und - arbeiter in Berlin ge -

halten hat . Der Zweck de ? Vortrage ? war e», den Nachweis
KU . erbringen , daß allein die Arbeiter schuld sind , wann es

Deutsch- russischir krlegsgesaugenenauslausch .
helmkansMlmWcherkriegszefmigeser .

Am heutigen Sonnabend geht von Stettin der erste TranS »

port russischer Kriegsgefangener tn Stärke von 500 Mann nach

Rnßland ab. Boraussichtlich wirb der Transport am IL Mat

in Narwa landen . Der Dampfer wird ungefähr die gleiche An -

zahl deutscher Kriegsgefangener znriickbcfSrderu , die wahrfchew -

lich am 15. d. M. in Swinemtinde eintreffe » werde « .

Für den Abtransport der deutschen Kriegsgefangene » ist ein

umfangreicher Hilfsdienst in Rußland eingerichtet worden . Die

Hauptfammelstclle für die a » Z Sibirien und dem asiatischen Ruh -

land eintreffende « Heimkehrer ist Moskau . In Narwa ist ein

großes Durchgangslager errichtet worden , das unter der Kon »

trolle des Roten Kreuze ? steht . Die Heimkehrenden werden «ach

ihrer Landung auf die noch bestehenden Durchgangslager im

Innern Deutschlands verteilt , wo für ihre schleunige Abfertigung

und AbtranHpoet « dt « Heimat Sorg » getragen wird .

Zlm . Ma und die AMerlen .
H. IL London , 8. Mat .

Der Korrespondent d» S „ Dolly Expreß " in T » k i » schreibt ,
daß « an in Japan eine Verlängerung des am 20. Juli
1020 erlofcheue « Abkommens mit England sehr gerne
sehe « würde . Der Korrespondent betont » daß man de » Wert
dieses Bündniffr » beiderseits von einem realpolitrfchen Stand -
Punkt au » betrachte » mutz, und daß » ur durch da » Fortbestehen de »-
selben die Tür in China offen gehalten wird . Japan
muß nun endlich einmal seine » arten aufdecken und erklären ,
welch « Pläne e» bezügtich China » habe . Auch « merika hat an
der Beantwortnng dieser Frag « ei « groß « » Interesse .

Amerikauffche Sredtte für veuychlasds
Vlederouffttm .

Washington , 7. Mai fReutrr )
Dar republikanisch » Senator yranee hat einen Antrag

eingebracht , der begweckt , Deutschland beim Ankauf von
solche « Material , da » für seinen wirtschaftliche »
Wiederaufbau notwendig ist , beizustehen . Die Borlage er -
mächtigt eine Finanzkorporation , 250 Millionen Dollar

zum Ankauf von Lebensmitteln und Rohstoffen zu leihen , wofiir

die Korporation Bezahlung tn fechspr », entigen deutschen Wert .

papieren erhalten würde . Di « Korporativ » ist mit dem Plar

einverstanden .

Ne Revolle in Mexiko.
Carranza tritt nicht zurück.

Mexiko , 7. Mai

« vnrairga hat <nN 5. Mai TO einem Mamfest bekannt�

gehen , daß er sich weigerr , von der Präsidentschaft zurück -

zutretstn . Er werde solange kämpsvn , bis der Aufstand

niedergeworfen fei , und die Präsidentschaft nur eirtern gesetzmäßig
gewählten Nachfolger übergeben . Ferner erklärte Carranza , « s

sei unmöglich , am 4. Juli die Wahlen obzulljalten .

Nach Nachrichten au » San Antonio in Texas hat Genera !

Obreg on im Äaatie Guerrero zum Anschlüsse an die röd »

luticmäre Bewegung gflgen Carranza aufgefordert .

Nach einer HavaSmeldung aus Nogales in Mexiko soll Ge »

neral Villa sich mit LAX) Mann den Stevdlutionäoeir von

Chihuahua angeschlossen und lOOOO Mann zur Untev -

ftützinrg von Amieral Obvegon « usammengezogeu haben ,

MMiches Dmenki . v
KvpenhoMN , 7: Mai

SM « . ©• rfSWpflT « Vgends ' ans HelsingforS meldet
dementiert daS finnische Mlinüstentum des Aeußern in be <z

stimmter Weis « die deutscherseits ausgesprochen « Vermu - ,

jung , daß der Besuch de » G- nerals Mannerheim in Bet -

Ii « mit gewissen englischitn Pfäneu bezüglich eines Vorstoßet

gegen Sarfetrußland zusammenhing » , bei dem Fftritland eine

he » vorragende Rolle spielen soll «.

Verschörsung des Vltmenschifserstkelks.
T- 17. Hamburg , S. Mai .

SA » « llMnoin » Sag « im iRnnenschisferstreick hat sich , wie die

Streikleitung der Privatschiffer mnttsilt , im Laufe der letzte »
Tage äußerst verschärft . Die Nachrichten von allen Äm?
schlagplätze » der Oder , Elbe und der märkischen Wasserstraßen lau -
ten dahin , daß der gesamt « lverckeh » vollständig ruht .
Wetter « Meldungen besagen , daß bei den Parteien , also die

Schiffsmannschaft « « mit tm PrivatschiGrrn gemeinsam , nicht eher
ihr « Tätigkeit aufnehmen , bis ihre Fvvdorungan restlos er -

füllt sind .

der Regiernng mißt flvftnqß , ihnen groß « Lebensmittel -
menzen zuzuführen . Nachdem die Nergardeiter mit Speck
und Wurst ftir di « Verlängerung der Arbeitszeit einge -
fangen worden sind , ist das Bestreben der Regierung » -
männer nun darauf gerichtet , d « n Achtstundentag auch auf der

Eisenbahn zuFallzubringon . Bodanstein macht ein »

Rechnung auf , nach der die Bergarbeiter durch die mit Hilf «
der Ueberschichten auf Kosten chrer KÄrpeirkräft « erzielte

Mehrförderung die Möglichkeiten de » Einkauf » von märchen -
haften Mengen ausländischer Lebensmittel geschaffen haben .
Damit hätten sie nicht nur ihre eigene , sondern auch die Er -

nährung »ahlreicher Volksgenossen verbessert . Das Unglück
ist nur , daß die ganze Rechnunj , Bodenstein » auf dem
Stand der Valuta bostert und damit in ihrem Ergeb -
ni » ebenso schwankend ist wie diese Basis . Sie ist ein «

Bankrottrechnunz , wie « » eine Bankrotteurpolitik ist , die

Leiber d « Arbeiter z « opfern , um kleine Efteichterungen für
den Augenblick zu erlangen , anstatt die Unternehmer durch
die Schaffung eine » maßgebenden Einflusses
von Organen dar Gesamtheit auf die Pro -
d u k t i o n zur Verbesserung der ProdukttonSmittel zu
zwingen . Diesen Weg » ur Steigerung der Produktivität
wagt man nicht » u gehen . Im Bergbau Hut man e » ver¬

säumt und « « $ im Eisenbahnbetrieb , in dem der

Einfluß de ? Staates durch keinerlei Profitgewinn der Unter -

nebmer beschränkt ist , hat die Geheimratswirttchaft ei » der -

artiges Chaos angerichtet , daß kaum noch ein Ausweg mög -

lich ist . DarumsollennunauchhierdieKnochen
der Arbeiter in di « Mass « geworfe « wer -

de » , um den Bankrott aufzahalten .

fordern wir von dem hinreichend gemästeten Kapital .
Ader daS wird nicht geschehen , solange die Regierung

Männer zu ihren maßgebend « » Beratern in Sko -

nomischen Fragen beruft , dio ihrar Gesinnung und ihrer
Herkunft nach gar nicht » andere » sein können , als An -

Hänger de » KapitalimuS , al » glühende V er »

ehr « r der starken schöpferisch « n , völlig un -

beschränken Unternehmer Persönlichkeit .
So schreibt sich Herr Dernburg , der zu diesen Berater »

gehört , die Finger wund , um den Achtstundentag zu besei¬

tigen . Er bemüht sich allerdings , der Arbeiterschaft die Ar -

beitSzettverlängerANg schmackhaft zu machen , indem auch er
— nach dem Beispiel dar RegierungSmänmer bei der Ein -

führung der Ueberschichten im Bergbau � „prinzipiell " am

Achtstundentag festhalten will . Die ArbeitZteitverlän -

gerung soll al » U e b e r » e i t a r b « i t gelten , deren Dauer

ie nach Bedarf durch Mitwirkung der Arbeiterschaft verlän¬

gert oder verkürzt werden kann . Er entwickelte sein Pro -

gramm in einem Artikel „ ReichSarbeitSstunde " im „ Berlin «
Tageblatt " , auf den immer wieder aufmerksam ' �emachi
werden muß . und schreibt dort u. a. folgendes :

. Di » » « « » « BebneSkrit « hniben hier «in dsnWareS Feld . W« S

V« « Arbeiter verlnngt wird , ist Prvduktivn : « n » k « nn ihm nebe »

dem Sohn für di « Mehrzeit «uch «in « der Profitrate entsprechende

gulage mache « , s » daß ihm « an » «sftnsichtllch der Gesamt -
erlös feiner Tätigkeit zukommt . Die Lohnsummen für
die Mehrzüt können in ausländischen Rahrnngi «
mittel » unter Mitwirkung der Betriebsrat « angelsgi werde » .
Dann wird «in Doppeltes erreicht : die allzemeine BolkStvirtschast
und damit jeder Arbeiter bekommt die ersvvderliche Gütermenge ,
und Preistreiberei und Tchi » bertum , Profitgier des Zwischen¬
handel » und dergleichen sonst nicht auktilgbare Volisschäden hören
va « selbst auf , weil dann der Wettbewerb wieder »in Feld findet . "

S » stillt Herr Dernburg wie durch Zauberspruch alli

wirischastlichen Schmerzen auf e « en Schlag . Wenn D « rw



Etitff Täfli Sem trSe�ät sei für He Meyrzett 8er Tesam ? »
erlös der Arbeit als Lohn zu zahlen , so «ibt er damit zu .
das ; dem Arbeite ? für die übrige Arbeitszeit nicht der Ge -

iamterlös gezahlt wird , sondern daß der Arbeiter auch dann

noch , wenn er aus die Lockungen des Herrn Dernburg hin -
einfällt , den größten Teil der Arbeitszeit verwendet , um

Mehrwert zugunsten des Unternehmers zu
erzeugen . Aber die Arbeiterschaft wird sich nicht locken lassen ,
wird nicht in eine Ueberzeitarbeit willigen , um die Mehr -
Werthamsterei des Unternehmertums dadurch um so fester zu
begründen , sondern bestrebt sein , auch für die reguläre Ar -

beitszeit den Gesamterlös ihrer Leistungen dem Unter -

nehmer zu entziehen und durch eine sozialistische
Produktionsordnung der Gesamtheit der
Arbeitenden zuzuführen .

Anders als die Sirenenklänge Dernburgs klingen die

Trompetenstöße der „ Deutschen Arbeit geberzei -
tun g" . In einer ihrer leßten Nummern lesen wir :

„ Der Tag , an dem der Zehn - und ZwSlf - NotstundenarheltStag
wie früher wieder allgemein in Deutschland eingeführt fein wird ,
wird der Aufer st ehungstag de » neuen Deutsch -
l a n d S sein . "

Daraus finS dfe wahren Absichten der Unter -

nehmer zu erkennen . Sie denken auch nicht daran , den Ar -

beitern für die Mehrzeitarbeit den „ Gesamterlös " zuzuge -
stehen , ste denken nicht an die Steigerung der Arbeitsleistung ,
sondern nur an die Mehrung ihrer Profite . Und

ihnen gegenüber ist allein die schärf st e Abwehr durch
die Arbeiterschaft am Platze . Ein Negierungssystem
aber , das diesem Unternehmertum bei der Vertretung seiner
Ansprüche allezeit die trefflichste Förderung angedeihen läßt ,
ist genau so mit Mißtrauen zu behandeln und ebenso

scharf zu bekämpfen , wie dieses Unternehmertum
selbst . Weder mit dem Unternehmertum noch
mit diesem Negierungssystem gibt eS für das

VroletariateineGemeinschaft . Bei den Wahlen

muß das zum Ausdruck kommen . Die Wahlen müssen

zeigen , daß die Arbeiterschaft den offenen , durch keinerlei

Kompromisse verwaschenen Klassenkampf will . So

schützen wir am besten den Achtstundentag !

RealklonZre wahlsron ; ln Sayern .
In Bayern ist zwischen dem Thr istlichen Bauern -

verein und dem Bund der Landwirt » ein Abkommen

getroffen worden , wonach taid , Organisationen sich im Wahl -
kämpf nicht bekämpfen , sonpdrn unterstützen . Auch zwischen
der Mittelpartet und der bayerisch «? Volttpachei ist »in ähnliche »
Abkam inen getroffen worden .

Z entrumekandidaturen .

Da » Zentrum hat den bisherigen kkÄgeordneten Dr .
Pfeiffer erneut als ReichStagSkcmdidatei für den Wahlkrei »
Stadt Berlin und für den Wahlkreis Teltow - BeeS -
f ort » aufgestellt .

Auf die Lifte für Pommern ist der Name de » Vorsitzenden
der Zentrumspartei , T r i m b o r n , gefixt worden .

Die Vetrlebsralswahlea im Vergbau .
Nunmehr liegt das Ergebnis der BetriebSratSwahlen im

Rtchrgebiet vor . ES haben erhalten : Freie Gewerkschaften
INS 976 Stimmen und 1166 Mandate , Thristliche Wewerk -

schafteii S6 181 Stimmen und 866 Mandate , Polen 16 874 Stim¬
men und 128 Mandat « . Hirsch - Dunckersche Gewerkschaften 842
Stimmen und 6 Mandate , Bergarbeiter - Union 42 <98

Stimmen und 416 Mandate .
Das endgültige Ergebnis au ? dem ganzen Ruhrgebiet ent -

spricht also nicht dem Teilergebnis aus dem Gelsenkirchener

Bezirk .

Eine Abordnung der englischen Arbeiterpartei reist heute
nach Ungarn ab , um die dortigen Verhältnisse zu untersuchen .

Das Spiel als Erziehungsmittel .
Achtet die Spiele der Kinder beittg , denn tn

ihnen ist weder Torheit noch Müßiggang .
Frank Wedekind .

Die Arbeiterschast muß aus dem Gebiete der Erziehung zur
organisierten Selbsthilf « greifen . Wir müssen d » a Kindern au »
eigener Zdraft zu geben suchen , was chnen die Unnatur der Ver -
Hältnisse im Klassenstaat vorenthält . Das einzige , wa » wir ihnen
verhältnismäßig leicht geben lönuen , ist Freude im Spiel . Die

Jugendspiel « im Freien , sind mehr als Unterhaltung . Sie hin -
kern die körperliche Verkümmerung , die «in « Folge ist des stän -
digen Aufenthaltes tn ungelüfteten Schulzimmern , in ungefun -
den Wohnungen , «n staubigen Straßen . Und sie find nicht nur

notwendig für die Erhaltung der Gesundheit und für die törper -
lich « Enlwiälun� sie sind vor allem ein bedeutsame » TrziehnngS -
mittel . Ueber ihren evz ' eherischen Wert sagte M. Schreber 1860 :

„ Ferner besteht ein wichtiger praktischer Nutzen der gemeinschaft -
lichen Spiele der Kinder darin , daß sich der Eigenwille an einem

gleichberechtigten anderen Wllley bricht . Da » Kind lernt seinen
Wilden mit dem Willen anderer in Einklang bringen , wobei ,
wenn nur dai überwachende Auge Gerechtigkeit walten läßt , un -

beschadet der individuellen Selbständigkeit , manches Dchrofse ,

manche » Scharfe und Eckige ganz von felbst sich glättet und
rundet . Ein Gewinn fürd Leben . . . Gevrde die gemeinschaft -
lichen Jugendspiele haben den hohen Wert , daß sie das Ich mehr
oder weniger vergessen , e » irgendeinem allgemeinen Zweck sich
unterordnen lassen , daß sie spielend vorbereiten aus das Leben

und Wirken für gemeinschaftlich « Zwecke , daß sie Gerne instnn
wecken und fördern , daß sie dabei Entschlossenheit , Mut , und felbst -

schaffende Tatkraft , ErsindungSgeist , körperliche und geistig «

Frische und Gewandtheit bringen . Da » begabter « Kind reißt
das weniger begabte aufwärt » und mit sich fort . Ein » lstfn

da ? andere und schließlich heben sich all « durch alle . " Wir haben

im organisierten Jugendspiel ein ebenso wertvolle ? Mittel der

Erziehung zur Gemeinsamkeit , wie im Arbeitsunterricht und iu

der Selbsive gierung der Kinder .

Manchem von uviS , die wir durch die Sorgen und Mühen

bei LebunS ernst und schwerfällig geworden sind , wird e » schwer -

fallen , sich mit Kinderspielen zu befassen . Doch der Gewinn ,

der sich daraus für un « selbst ergibt , ist ebenso groß oii der ,

den wir für die Kinder aus einer solchen Beschäftigung erwarten

dürfen . Goethe sagte m einem Brief : . Wenn ich von mir

rechne , der Hingang mit Kindern macht mich froh und jung . *

In unserem trostlosen Leben kann die Freude , die sich au ? der

Bichl die Spure « verwischen !
Die Rechtssozialisten haben auf ihrer Reichskonserenz

wieder einmal die Friedensschalmei geblasen . Sie wollen

nicht mehr den Kampf gegen links führen , sondern ihr ?

Front in der Hauptsache gegen rechts , gegen die Reaktion

wenden . Nun ist es eine geschichtliche Tatsache , daß die

rechtssozialistische Politik während des ganzen Krieges , und

erst recht seit dem Tage der Revolution nur darauf einge -
stellt war , die Reaktion zu stärken und die revolutionäre

Arbeiterschaft niederzuwerfen . Dieselben Leute , die heute
die Einigung aller Arbeiterparteien wünschen , damit ihre

eigene Partei nicht zugrunde gehe , haben unzählige Male

verlangt , daß der Kampf gegen links geführt
werden müsse .

Wir erinnern beispielsweise daran , daß in der Sitzung

des rechtssozialistischen Parteiausschusses vom 28 . August
1919 der Minister David , der jetzt wiederum an der

Spitze einer Kandidatenliste der rechtssozialisti chen Partei
für den Reichstag steht , sich in einem Vortrag über die poli -

tische Lage ausschließlich gegen links wandte und schärsstcs

Vorgehen gegen die Radikalen verlangte . In der Diskus -

sion wandten sich fast alle Redner gegen jedes Zu -

sammengehen mit Unabhängigen und K o m.

m u n i st e n. Die Hauptredner auf dieser Tagung wollten

den Kampf gegen rechts überhaupt eingestellt wissen . Der

„ Vorwärts " brachte darüber folgenden Bericht :
Krüger - Berlin : Eta erfolgreicher , rücksichtslos geführter Kampf

gegen links beseitigt vi « von rechts drohende Gefahr ohne weite .

re ». Die Unabhängigen stehen im Augenblick an einem ent -

scheidenden Wendepunkt . Ihr linker Flügel hat sich ganz den

Kommunisten verschrieben , und der rechte Flügel , der das nicht

mitmachen und andererseits sich uns nicht anschließen kann ,

schwebt in der Luft . Diesen Reinigungsprozeß können wir

günstig beeinflussen , wenn wir ganz konsequent «ine Politik

gegen links führen , und uns von dem Einigungsfimmel frei

machen .
Hermann Müller : Die Gefahr von rechts ist deshalb nicht

groß , weil die deutsche Arbeiterschaft sich ein monarchisches Re -

giment einfach nicht gefallen lassen würde . Den Unabhängigen
aber müssen wir ins Gesicht sagen , daß sie nicht den Mut

haben , da » zu scheinen , was sie in Wirklichkeit sind , nämlich

Anhänger der dritten Moskauer Internationale . Da » aber

sehen die Arbeiter glücklicherweise in steigendem Maße ein .

Ter Reichspräsident E b e r t , diese Leuchte der rechts -
sozialistischen Partei , hat an demselben Tage die Friedens -
offerte an die reaktionären Parteien gutgeheißen , indem er

an einer Mittagstafel in Stuttgart in einer Rede die

Arbeiter aufS heftigste angriff und sie mit den schwersten
Strafen bsdrolhte , wenn sie es wagen sollten , sich dnrch
Streiks bessere Lebensbedingungen zu erkämpfen .

Diese Politik haben die Rechtssozialisten jahrelang hin -
durch getrieben , das Ende war ihr Bankrott vom
! 3. März 1929 . Nun glauben diese Leute , die sich srüner
über den „ Einigungsfimmel " lustig machten , daß die Ar¬
beiter ihr « Partei diesmal wieder aus dem Dumpfe zielen
würden ! DvS Proletariat wird sich dafür bedanken . Die

rechtssozialistische Partei , die so große Sünden ge ' ? n die

Arbeiterbewegung auf ihrem Konto hat , wird am Wahl -
tag « di « Quittung für ihr Verhalten bekommen .

Vs! veg ! mg ß«F Den Mrslen .
Die Abstimmung über de « vom Hamburger CuchchtungS -

ouSschuß am 80 . April �fällten Schiedsspruch hat , wie wir be -
reit » berichteten , «ine Ablehnung diese » SchieosspnicheS er¬

geben . Bi » Donnerstag abend lagen von den 18 größten See .

schiffswerften in Hamburg , Kiel , Bremen . Stettin , Lübeck und

Rostock folgende AbstimmungSzolhien vor : 6129 für Ablehnung ,
876 für Annahme de » Schiedsspruches . Auf Grund diese ? Er -

gebnisse » haben die Angestelltenverbände den Schiff ? -
wcrfien neu « Forderungen mit einem Ultimatum überreicht . Für
di « Hamburger Werften wurde am Donnerstag über den Streik

abgestimmt und mit großer Mehrheit beschlossen , am M' tt .

woch , den 12. Mai , in den Ausstand zu treten , falls bis dahin die

Beschäftigung mit Kindern ergibt , ein belebender Lichtblick « er -

den , der uns mit neuer Hoffnung , mit neuem Mut unser Mühen
citräg « , läßt . Wir alle haben daS Glück der Jugend , die goldene
Jugendzeit viel zu früh verloren , glücklich wer sich etwas davon
in sein spätere » Leben hinüberrettcn , wer etwa » davon wieder¬

gewinnen kann : „Glücklich ist der , dem sein Gesckjäst auch zur
Puppe wird , der mit demselben zuletzt noch spielt und sich au
dem ergötzt , wa » ihm sein Zustand zur Pflicht macht . * sGoethe . )
Auch nur brauchen die Erbolung , die Erziehung , die in den Bc -

wvgungSspielen liegt , und ein » künftige Zeit wird «rtvcisen ,

daß eS auch für unö Erwachsen « dein « edleren Freüden gibt alz

Tanzen , Singen , Spielen im Freien . F. M.

„ todBa " .
( Deutscht » Theater . )

Eantida , di « reine See ! «, ist jung und ungetrübt geblieben ,
jünger a ! S die anderen geistgeboronen Geschöpfe de » anuroman -

lisi . b- n DM - K * Vernarb Sbapi au ? Irland . In dieser weit mehr

al » bloß lustspielhaflen Bühnenarbeit , die knospet und blüht , hat

der Kaps nicht ( wie sonst so oft ) da » Herz ausgeschalte : . Der un -

efbüUiche Spötter Shaw streckt hier die Waisen vor der „well -

fremden " HerzenScinfast des jungenhaften ©<>« « ? . das letztens
selbst noch in seiner Schwäche , seiner Schnierzlichkeit uns seiner
schwärmerischen Not stärker ist al » di « redselig eingebildete Stärke
und Selbstöewaßtst - ckt dcS mit lächerlicher Würde in seiner Epi -

stenz gcsichenen Mannes . Der schöne Schein de ! wohlwollenden
chrtstl : . �- sczie »en Pesipr » zerMt in pich t , der tapitaitjtiiche UuS -

beuler bewilligt nur aus schrirkischcjn Eigennutz und Sucht nach
behördlichen Auft . ügeg die gewerkschajttickM Forderungen der
Arbeiter , das m falscher Scham erstickte LiebeSleben des an der

Schreibmaschine ältlich gewordenen Fräuleins tva -st sich anS Licht
— und so enthüllt alle gxsellscha ' tticbe nnp ' andrsiibliche Heuchelei
ihren wahren Kern vor der liebevollen Torheit des „ dummen

Jungen " , des Dichter ! , ocr da » Pe . bvrgenc weckt , der un Grunde
alles sieht und versteht , mit duldet und verwünscht , wo dir ande -
r « n blind vorbei schwätzen .

Shaw hat in dieser Dichtung sein « schönsten Gaben offen -
kundig gemacht . Es blitzt von Kontrasten ; komödicnhelle Zngc
und Nachticha - Uen der Seele stehen dicht beieinander . Auch vor
derb posseichasten Anwandlungen en- gftscher Bühnenauioren
schreckt Slxnv koineSwen ? Zurück . So war kenn auch
die Darstellung de » Deutschen Theater » unter Gregoriö
Spielleitung nicht zimperlich . Sie schaltete gut gelaunt
und schon ein bißchen sommerlich ungebunden mit allen

Unternehmer die neuen Forderungen nM bewilligt Hove««. De «

ReichSarbeitSminister und der Hamburger SchlichtungSauSschuß

sind von den Angestelllenverbänden unterrichtet worden . Eine am

Donnerstag abend abgehaltene Versammlung der Angestellten hat

ebenso wie die vorangegangen « Vertranensmännerversammlung

einstimmig die Maßnahmen der Leitung gutgeheißen .
Ueber den Inhalt der neuen Forderungen ist hier noch nichts

bekannt . Wir werden nach Eintreffen der Meldungen genauer
über den Anlaß der Bewegung berichten .

Aus dem „gemöttichen " Loyern .
T. 17. München , 8. Mast

Der Lcherbefehlshatber de « bayerischen ReichSwehrgruppen -
kommandoS , General von Möhl , hat an die aus dem Ruhr -

gebiet zurückgekehrten Truppen einen Tagesbefehl erlassen , worin

gesagt wirb , die bayerischen ReichSwehrtvuppen hätten sich überall

ausgezeichnet geschlagen , als wohldisziplinierte

Truppe « erwiesen und überall den besten Eindruck hinter -
lassen . Sie hätten den guten Ruf der bayerischen Reichswehr -
tr Uppen weit über Bayerns Grenzen hinaus verbreitet und neu

besestigt .

Daß die Truppen des Obersten Epp im Ruhrrevier
barbarisch gehaust haben , ist von uns des öfteren

dokumentarisch nachgewiesen worden . Das geniert den

General von Möhl natürlich nichts der den Kapp -

Putsch dazu benutzte , um durch den Druck des hinter ihm
stehenden Militärs die bayerische Regierung zu beseitigen
und die reaktionäre Regierung des Herrn von Kahr an

ihre Stelle zu setzen .

Ehre und Humanität haben für diese Kaste nur insoweit
Geltung , als sie sich mit ihren enggesteckten . Jnteressen ver -

einbaren .

Die Abfindung des bayerischen Königshauses .

Im bayerischen Landtage interpellierten gestern die Sozial .
demokraten über die vermögensrechtliche Abfindung deZ

früheren Königshauses und behaupteten dabei , daß dieses hunderte
von Millionen in Bargeld , Grundbesitz , Waldungen , Kunstschätze ,

Schlössern usw verlange . �. Die Sozialdemokraten griffen die

Wittelsbacher auf da » Schärfste an und erhoben gegen

sie auch den Vorwurf der Mitschuld am Kriege . Di «

früheren Fürstlichkeiten müßten einsehen , daß ihre Sonne unter -

gegangen sei und daß der Ruf : Nur die Arbeit kann uns retten !

auch für die früheren Fürsten Geltung habe . Im Laufe der sehr

stürmische » Auseinandersetzungen erklärte die Regierung , das

frühere Königshaus müsse in loyaler Weise nach Recht und

Billigkeit abgefunden werden . Das Interesse des Staates werde

von der Regierung weiterhin gewahrt , aber e» sei ein : ? freien
und demokratischen Volkes wohl würdig , dem früheren Königs -

hause angesichts seiner unbestreitbaren Verdienste in groß -

zügiger Weis « di » Entschädigung zuteil werden zu lassen .

Sie SttMMMnz in
Pari » , 7. Mai

Dir ausführend » Ausschuß der Sisenbahnergewerk -
sch aft erklär ! , daß et befr . edigt sei , wenn die Regierung sich zur

Einsetzung einer Kommission , bestr - hend au » Sachverständigen und

Arbeitern verstehen wxrde , deren Aufgab « sei , die Frage dir

Verstaatlichung der Eisenbahnen zu beraten

Ferner verlangt die Getverkschaft di « Zurücknahme der

Maßregelungen gegen die Streikenden dir von einzclrcn

Eisewbahndirdktionen getroffen wurden , sowie di « Etnstel -

lung der gerichtlichen Verfolgungen .
Hava « meldet au « Lille , daß in ztvei Bez ' rken von A n z in

2900 Bergarbeiter von 9000 feiern . In Dünkirchen
haben gestern auch die Arbeiter der Eisenbahnw . rkstäUen die Ar¬
beit aiedergekigt . Dünlirch . n ist ohne GaS . In Marseille
sind die Dock » geschlossen worden . Alle doriigen Schiffahrikgesell -
schaften haben ihre Schiffe aufgelngt . In Bordeaux soll lich
die Lage gebessert haben . Nach Meldungen au » Vnsaillcz haben
die Meiallatbeiter von I u v i s y und AthiSmen » gestern die

Arbeit nieoergelegt .
n nui i in jBTaurmt . 11' »w»ijj »jl muMuur ujem 1iw w a-- - » nywv vvrrm- tr *

Elementen de » in aller Satire holdverwobcnen Werke » , das

man seit den Zeiten der Agnes Gorma in Berlin nicht in-ki' r iah .
Jetzt gibt Else Heim » die Candita ; ste betont das Mütter -

liche und Hausfraulich » der Gestalt , aber iern von Rückte rn heil
bleibt sie in Milde und Güte gesegnet . Malter Janssen bringt
das schüchterne und ungestüme Jungentum mit echtester Gebärde
einer frühen und ungebrochenen Moiss R tur und gewinn , alle

Herzen . Neben guten Leistungen von Walter A S l 0 n und Jo¬

hanna Termin steht dann noch die in ihrer Fälligkeit mensch -

lich überwältigende und immer wieder überraschend ' Komöoi . n -

kraft de ? Meriten Kraust al » schurkischer Vater der Candida .
ll . B.

Im Lessingtheater stielt jetzt R 0 s a B e r t e n S di « weibliche
Hauptrolle in Shaws „ Frau Warrens Gewerbe " und bringt die
Komödie durch ihr meisterhaftes Spiel zu stärkerer Wirkung als
ihre Vorgängerin . Neben ihr vermag sich nur Albert Stein »
rück in seiner Bullcnbeißerrolle künstlerisch durchzusetzen .

Hanv Valuschrk , der bekannte Maler proletarischen Vorstadt »

leben ? , wird am 9. Mai 60 Jahre alt . Die Welt de » Klein -

bütgers und de ? Aibeftet » hat er in dielen Bi ! d : rn und Zeich -

nungen ge' childert , denen man da » Erleien nachfühlt . Wenn

auch seine künstlerischen AuZdnickZmittcl hinter dem erzählerischen
Gehalt seiner Malerei zurückbleiben , so haben sich seine Bilder

dennoch einen frsten Platz erworben . Seine erzählerische Ve -

gabuiig , die in seiner Malerei immer wieder durchbricht , dolumen -
tiert sich nun auch in einer Sammlung volkstümlich gehaltener
Erzählungen mit Gemüt und Berliner Humor aus dem

kleinbürgerlichen Leben der Großstadt , di « unter dem Titel
„ Enthüllte Sellen " im Verlag von Hoffmann u. Campe , Berlin .

mit Zeichnungen de » Verfasser » erschienen sind .

„ Die Tänzerin Barberina " hat al « Film mit Rhda Salmo -
nowa in der Titelrolle anhaltenden Erfolg gpjs - abt . Wa » sich im
Kino mit französischen und englischen Bildsicllungc » erträglich ab-
rollt und schließlich zum ftidcriziainschen Preußen führt , wo di »
Tänzerin Barberina nach langen Abenleiierfahrten schließlich am
Hose Friedrichs de ? Großen landete , das kann man in de «n gleich -
namigen Buche Adolf Paul » ausführlicher nachlesen . ( Ver -
lag Albert Lan�cmMünchen . s Leider bat sich jedoch der bekannte
nordische Schriftsteller in einem kulturhistorisch wenig bedcut -
kamen Anekdotcnkram und einem dcrpreußten Byzantinismus ge -
iallen , der ihm zwar für diese sehr bürgerliche UiüerhaltungStek .
türe ein « hohe Auslagenziffer , aber keine vermebruna keines lite -
rarifchen AnsthenS verichatton tonn »».
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Ae Eroberung der politischen
Nacht .

Von Artur Crisplen .
in . • )

Ei « Kapitv listen herrschen wirtschaftlich rmd politisch
und und mäcyiig genug , mich die öffentliche Meinung iin
sinne der kapitalistischen Interessen zu beeinflussen . In
diesen Tagen gsng die Meldimg durch die Presse » daß ein
großindnistrieller Konzern , mit Stil eZ und dem Krupp -
direktor und deutschr�tionalcn Abgeordneten Hilgenberg , an
der Spitz «, in Berlin den Verlag „ Veritas " gegründet haben .
Dieses kapitalistifch ; Unternehmen hat die Aufgabe , Zeitun -
gen für die Schwerindiistrie aufzukaufen . Nach diesen Mcl -
dlmgen ist der große Verlag von Bürenstein mit 12,5 Mil -
lionen Mark angekauft worden . Auch des Scherlschen Ver -
lages habe man sich schon bemächtigt , in dem neben zahl¬
reichen illustlierten Zeitungen , die Woche und die Garten -
Iwube sowie die großen Tageszeihmgen „ Berliner Lokal -
anzoiger " und „ Tag " erscheinen . Aehnliche Nachrichten lie -
gen auch aus verschiedenen anderen deutschen Städten vor .
Mit großem Geldaufwand würden Zeitungen aufgekauft
oder in d er , tsch nationale Blätter umgewandelt . So seien
auch der Simplizissimus und der Kladderadatsch von dem
Zeitimgstrust eingefangen . Der Proyeß Erzberger - Helffe -
itich hat mich interessante Einblicke eröffnet in das Getriebe
der kapitalistischen Herrschaftsmcthode . Der Thyssen - Kon -
zern engagierte den Abgeordneten Erzberger für monatlich
40lKX1 Mark zur Vertretung großkapitalistischer Interessen
im Parlament und bei der Regierung . Und solche Agenten
der Kapitalisten , deren es eine große Zahl gibt , nennen sich
— Volksvertreter !

Immer mehr wirtschaftliche Macht konzentriert sich in
den Händen einer kleinen Oberschicht reicher Kapitalisten .
So gab es z.

'
im Fahre 1907 zehn Kapitalisten , von

denen jeder 11 l iu s s i ch t s r a t S st e l l e n in kapitalisti¬
schen Gesellschaslm inne hatte . Von 13 Ka ' pitalistcn hatte
jeder 16 , von 8 jeder 17 , von 2 jeder 18, von 2 jeder 19 ,
von 4 jeder 20, von 2 jeder 21 , von 4 jeder 22 , von 3 jeder
23, von 4 jeder 24, von 3 jeder 26 , einer hatte 27, einer 28 ,
von 2 jeder 29, von 3 jeder 30, einer 36, einer ' 37 und einer
41 Anfstchtsratssiellen . Was Wunder , daß die Zahl der
Millionäre in Preußm von 1895 bis 1911 von 5306
auf L341 stieg . Frau Bertha Krupp hatte schon da -
anals ein Vermögen von 187 Millionen Mark .

Krupp beschäftigiie vor dem Kriege 80 000 ,
während des Krieges 115 000 Arbeiter und An¬

gestellte . Täglich wurden 40 000 Granaten geliefert . Fürst
Henckel von Donnersmarcks Vermögen stieg von
1897 bis 1908 von 65 auf 177 Millionen , sein Einkommen
von 4 auf 12 Millionen . Das Vermögen des Herzogs
von U j e st stieg van 1835 bis 1908 von 45 auf 151 Mil -
ltonen , sein Einkommen von 2,7 auf 7 Millionen . Graf
von SchassgotschS Vermögen stieg von 1896 bis 1908

von 21 auf 79 Millionen , sein Einkommen von � auf 4 biS

5 Millionen . Das Vermögen des Grafen Thiele -
W i n k l e r stieg von 1896 bis 1908 von 18 auf 74 Mil -

lionen , sein Einkommen von auf 3 — 4 Millionen . Frei -
Herr von Rothschild verfügte über ein Vermögen
von 107 Millionen . Und vier Fünftel der Bevölkerung
Preußens hatten ein Einkommen von weniger als 1500
Mark ! Zwei Prozent der Bevölkerung besaßen die Hälfte
des VolkSvermögenS . zwanzig Prozent das ganze und
80 Prozent der Bevölkerung waren vollkommen ohne Der -

Mögen . Ein Drittel der Bevölkerung wohnte in Woh -

• ) Sieh « „ Freiheit " Nr . 14t und 102 .

__ _ _ . WWW »
Ein naturalistisch » vhantastlsches Ballett nennt Deorg :

Vlanvatet die Venukberg - Tänze , die er zu Nichard Wagner ?

Tannhäuser - Musik für da » Apollo - Theater einstudiert hat .

Mögen Cell » de Rheydt » Nackttänz « da » Vonbild zu der etwa » sen «

scrtionellen Ausmachung sein — der rych mische Schwung und die

malerische Bewegtheit dieser mönadischen Tanzbilder hat künstl «.

eischen Reiz und ist viel weniger anstößig und verderblich al » etwa

die balleteusenhafte Nbricktung eine » achtjährigen Kinde » , da » in

einem Nachtkabarett vor Weintrinkeun mit zweideutigen Posen

und Gesten auf dem Brettl scharwenzelt . Das Apollo - Theater

bringt im Mai Programm auch sonst einig ? gute Tänze und ganz

hervorragende etrobatische Nummern . Aber der Piastisch « Kitsch
der „ goldenen Jungfvauen ' l - bt leider noch imwur in MiäWI » Ge¬

schmack , unsterblich in deutschen Landen wie Würfelbuden , Oe -

schenkbazare und Panoptikum .

An der Volksbühne wird . . Ghge » und sein Ring " an beiden

Sonntag - Nachmittagen sowie Montag und Donnerstag abend

wiederholt , an beiden Sonntag - Abenden sowie DienZtag , Mitt -

woch und Sonnabend „ Da » Käthchen von Heilbroim " . Freitag
und Montag , 17. Mai , „ Götz von Berlichingen " .

Da » Neue Bollstheater ( Köpenicker Str . ) bringt Donnerstag

nächster Woche al » erste Berliner Bühne ein Werk Strind -

bergt , in der neuen Uebersetzung von Prosessor Heinrich tÄ o e -

bei ( Verlog Oesterhtt » u. To. ) , und zwar da » Schauspiel
, £> st e r n" .

Für die Volköoper . Dr . Karl Muck wird am 11. Mai in der

Philharmonie in dem von der Große » Volkioper Berlin veran -

staltenden Wagnerabend Stücke zum Vortrag bringen aus
. Tannhäuser " , „ Siegfried " , „ Parsival " und „ Walküre " . Solisten

sind Melanie Kurt und Walter Kirchhoff .
Zur Uraufführung im Dentfchen Theater erwarb Max Rein »

Hardt das neue Schauspiel von Renä Schickele „ JmGlocken -

türm " sowie Frank « cdekindS bisher noch nicht aufgeführte
Pantomime „ Die Kaiserin von Neu - Fundland " .

Im Theater am Nollendorfplatz spielt Richard Seniu »

( nicht wie es in der Besprechung irrtümlich hieß , Hans SeniuS )

erfolgreich ' die Hauptrolle in dem Repertoirestück „ Eine Nacht im

Paradies " . — Im Theater . in der Alten Jakobstraß c ge -

langt allabendlich «er mit Beifall aufgenommene Schwank „ Die

» erschwundene Pau' . ine " st, der Premierenbeietzung zur Dar »

stsllung .
®I8 Mind - figaae für die Berliner Bühnenir . itglicder werden

jetzt von der Bühnengenosienschaft monatlich lOO « M. verlangt ,
» t inzwischen bewilligt sind . Nunmehr haben auch die Mit -

gfledsr der Provinztheatör ihre Mittdefttordersna auf b00 M.

pumatlich « ormiart . .

iiiinffen do - n 1 — 2 Zimmern , fast ein Viertel swvb < m der

Schwindsucht und drei Viertel der Volksschulkinder litten
nach ärztlichem Berichten an Uittevernährung , Skrofulös «
und Vernachlässigung .

Wir wollen zunächst gar nicht auf amerikanische Der -
Hältnisse eingehen , wo z. B. ein Mann wie der Finanz -
kapitalist Morgan schon vor dem Krieg über Vermögens -
werte im Betrage von über 45 Milliarden ( nicht Millionen )
Mark verfügte . Kürzlich berichtete die Arbeiterzeituna von
St . Louis , daß in den Vereinigten Staaten von Nord -
amerika im Fahr « 1855 erst 28 Millionäre vorhanden
waren . Nach dem Bürgerkrieg von 1861/64 schon 560 . Im
Fahre 1914 zählte man bereits 5000 Millionäre , uind am
Ende des Weltkrieges 25 000 ! Wir können einstweilen auch
nicht gründlich auf die Veränderungen der kapitalistischen
Verhältnisse eingehen , die der Krieg zur Folge hatte . Noch
fehlt es an onsreichendlem statistischen Material und an Zeit
zu seiner gründlichen Durcharbeitung . Soviel steht aber

uiübedingt fest : der kapitalistische Profit muß auch in

Deutschland nach amerikanischem Muster von das Mil -
lionen fache ins Millvardenfache übertragen werden . Der

gleiche Maßstab gilt auch für die Steigerung der Wirtschaft -
iichon Macht und des Reichtums auf dem einen Pol und die

Vergrößerung des Elends auf dem anderen Pol der Ge -

sellischast .

Wie der KaprtalismuS durch feine eigen ? Entwicklung
gleichzeitig ( einen Todfeind , das Proletariat , immer zahl -
reicher und stärker macht , so hat er auch die vorhandenen
Widersprüche bis zu unerträglich gewordenen Zuständen
gesteigert . Die Konkurrenz ist ein kapitalistisches Grund -

gesetz . Die Regelung der Produktion durch Unternehmer -
orgamsationen verstößt gegen dieses Grundgesetz . Die

Produktivkräfte haben sich dermaßen entwickelt , daß st « von

einzelnen Kapitalisten nicht mehr gebändigt werden können .
Die Vergesellschaftung der Produktionsmittel innerhalb
der Kapitalistenklasse hat nicht nur längst begonnen , ton -
dorn große Fortschritte gemacht . Di « Tendenzen zum So - 1
zialismus treten immer mehr hervor . „ Mit der beständig
abnehmenden Zahl der Kapitalmagnaten welche alle Vor -

teil « dieses Umwandlungsprozesses usurpieren und mono -

polisieren , wächst die Masse des Elends , der Knechtschaft ,
der Entartung , de ? Ausbeutimg , aber auch der Empörung
der stets anschwellenden und durch den Mechanismus des

kapitalistischen Produktionsprozesses selbst geschulten , ver -
einten und organisierten Arbeiterklasse . Da ? Kapitalmonopol
wird zur Fessel der Produktionsweise , die mit und unter
ihm aufgeblüht ist . Die Zentralisation der ProduktionS -
mittel und die Vergesellschaftung der Arbeit erreichen einen
Punkt , wo sie unerträglich werden mit ihrer kapitalistischen
Höhe . Sie wirb gesprengt . Die Stunde des kapitalistischen
Privateigentums schlägt . D' e Expropriateure werden
expropriiert . " Kein Zweifel , der Kapitalismus hat sich in

Deutschland seit 1848 in einem Maße entwickelt , daß heute
ökonomisch alle Vorbedingungen für den Sozialismus vor -
Händen find .

Bleibt noch die Frage zu beantworten , ob da » Prok -
toriat in Deutschland materiell und ideell fähig und stark
genug ist , die politische Macht zu übernehmen und den So - .
zialiSmuS zu verwirklichen .

da » «ine gute , daß sie die Gesichtspunkte der proletarischen »ri ' �

wärt igen Politik in den Vordergrund rücken und jeden denkenden
Ardeiter zwingen , zu diesen Fragen Stellung zu nehmen , wozu
auch die Ereignisse in Polen und R- ußland ernerst Anlaß geben .
Die Frage dos revolutionären Volkskrioges , die Lnuffenberg immer

wieder onfwirft , muß daher auch von der U. S . P . kritisch de

leuchtet werden , wo » aber an anderer Stelle geschehen mutz .

Man darf , das zeigen die Reden Lauffenberg » und Wobst

Hehns , nicht einzelne Tendenzen isoliert betrachten , sondern mutz
die Untersuchung weltpolitischer Zusammenhänge verfeinern , um

nicht in di « Nachbarschaft von Rohrbach und Lensch zu
kommen und in Konstruktionen zu verfallen , fre nach dem alten

Worte von Friedrich Engel » geistreich , aber nicht richtig sind .

Gewerkschaftliches .

„Zeichen der christlichen Nächstenliebe ! "
Wegen Lohnforderungen und wegen Zurücknahme von Matz »

regelungen gegenüber zwei Beamten und einem Maschinenmeister
find die Bureauhilfsarbeiter der Berliner Stadtsynode am 4. Mai
in den Streik getreten . Die Bureaugehilfen sind aus Solidaritäl
ebenfalls geschlossen gefolgt . Der Streik wird gestützt durch den
Zentralverband der Angestellten ( Afa ) und durch den Deutschen
Beamtenbund .

Auch die Fiiedhofsgärtner und - arbeiter st " Hm vor der Ent¬
scheidung . Ihre Forderungen sind gleichfalls abgelehnt .

Bei den Vertretern der christlichen Nächstenliebe sind Theorie
und Praxis zwei sehr verschiedene Dinge .

Die Mineralwasserarbcitcr in der Lohnbewegnus . Die im

Deutschen Transportarbsider - Verband orgarnsiertieu Mincral -

wafferardeiter , - Arbeiterinnen und - Kutscher waren am

Donnerstag , den S. Mai , überaus zahlreich im Englischen Hof
versammelt , um den Bericht über die Verhandlungen mit tp ! »
Verband Berliner Mineral Wasserfabrikanten entgegenzunehmen .
DaS Ergebnis der Verhandlungen muh als sehr mager bezstchnet
werden . Löhne von 80 Mark für sirgendlieb ? und 8S Mark pr «
Woche für weibliche , sotwe 140 b>» 165 Mark für erwachsene
männliche Arbeiter en - tsprecke « bei we- iiem nicht der jetzigen
teuren Verhältnissen . Da » Angebot von 200 Mark , dai die söge -
nannten Fabrikanten gemacht haben , ist eine Verhöhnung der
Arbeiter . Die Stimmung vn der Versammlung war aus diesen
Gründen gereizt . Nachdem t *e Lohnforderungen etwa » revidiert
wurden , wurde ntrt 221 gegen 148 bei geheimer Stimmenabgabe
beschlossen , den letzten VÖrsuch zu einer gegenseitigen verständi -
gurtg zu gelangen , zunächst noch zu machen . Sollten die Mine rat -
Wasser säbrikanden irSoch aus ihren ablehnenden Standpunkt be -
Harten , wird mit allen ; n «Lelwee stehenden Mitteln der Kamps
aufgenommen . Di « nächste entfcheidtinde Versammlung findet
Dienstag , 7 Uhr , im „ Englischen Hof " , Alexanderstraße 97b ,
statt , wozu besoid » « Ainladun ? » » nicht mehr ergehen werden .

irnnawGmiaswKemöEmi
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Lauffenberg und Wolffheim m ein « Bsrftn «

Versammlung .
O. J. Kommunismus gegen kp » rtaki » mu » knetete tue «

Thema , über das die Führer der neuzegründeten K. A P. D. Hen .
rich Lauffenberg ünd Fritz W » lfhe i m - Hamburg tn
einer Versammlung in den PharuSsälen am gestrigen Abend b».

richteten , WoM eine Parallttversammlung wegen Ueberfüllung
mit den gleichen Referenten stattfand .

In fast dreistündigen Ausführungen entwarfen die beiden

„Nationalbolschewisten " ihr Programm sowehl der auswär » !

tigen Politik der deutschen Arbeiterklasse und
der inneren Politik der deutschen Revolution . T »
tit unmöglich , im Rahmen eine » » rechte « die historischen Rück -
blicke , die Kritik an edr Takii ? der Arbeiterschaft währen » der �
deutschen Revolution und die ZukunftSerwortunge » der Ver -
fechter der neuen Taktik darzustellen . Kennzeichnend ist die Be - i
tonung des nationalen Gesichtspunktes , da die Aicheiter nach S- .

oberung der Macht die Vertreter dar deutsche « Volksgemeinschaft j
seien . T ie naUotmie Wirtschaft sei nicht ÄuSbeutupgSobjett » I «n° |
dern auch wichtigste Leben » zrrendlage der deutschen Artesterklasse .
Da » ist bedingt richtig , aber sowohl Aauffenberz wie Wölf »
leiim ziehen daraus vorschnelle » erallge « « lnerte
Schlüsse und überschätzen sicher da » Sew - astmoment »ei der
Weltrevolution . Da » zeigte sich vor allem bei der weltpoli -
tischen K o n st r u k t i - n , wobei beide g. rade den Fehler de -

gingen , den sie mit Recht der parieiüblichen vetrachwrrg au » .

wärtigsc Fragen vor dem Kriege machten . Damals hieß e»:

despotische » Rußland , demokratischer Westen , und damit wäre »
all « komplizierten Zusammenhänge aagi &ich gekennzeichnet ,
während heute Wolfheim überall nur da « anglo - amerikanische
Finanzkapital sieht und Lauffenberg die Möglichkeit eine » zu -
künftigen japanifch - amerikanifchen Kriege » zu einer sicherlich zu
erwartenden Tatsache übertreibt , Aehnlich in der inneren

Politik , bei der die Zusammenhänge der verschiedenen Klassen

zu stark bttchrt werben , und oft don Gegensatz , der auch nach Er «

greifung der Macht durch da » Proletariat besteht , verwischt .
Die kritischen Ausführungen beschäftigen sich meiste »« mst

dem Spartakusbund und trugen einen sehr häufig unan -

genehmen persönlichen Charakter . Für die 1h E. P. fielen nur

einige gelegentliche Li e b e n » » ü rd i g ke ite » ab .

Sie sei ein Gründung gegen link » gewesen .
Di « Diskussion zeigte , wie wenig reif di « Zuhörer für tz««

Würdigung wektpoliti scher Fragen waren . Sie bewies , wie vre »

giftend jener Sektcnfaaatismu » wirkt , der seine letzte

Ursache darin hat , daß jede ttame Strömung sich al « Partei

selbständig machen toll . Zu den persönliche » Gegensätzen Vor

Freunde von gestern gesellt sich dann noch der Orginisatisn » -

egois ' mu » ' , und wenig begründete «irschuidigungen t « Be¬

stechlichkeit , de » SpitzeUmm » usw . finden <ruo beiden C>»>4em vir

zu willige Glä - uloige .
� Süt B- uSWHumi « « SuuM - chtta » uad WäSSsimS Sude » chbet ;

D « Schvß von der Millwnenbrttcke .

Am 89. März wurde der Füh er «ine » Ltadtbahnzuz » « , Bern -
Harb R e i ch m u t h , durch Schüsse von der Millionenbrücke ge -
tötet . Einer der Havptbeteiligten ist der Schneid . r Max Kornatz
au » der Freienwaldrr Str . 19, der jetzt in Hannover festgenommen
wurde . Die Berliner Polizoi hat bereit » mehrere VerHaltungen
vorgenommen . Die Obduktion der Seick « hatte ergeben , daß die
tödliche Kugel au « einem Armeerevolver «rbseienert « o�en wrc .
Diesen Schuß hat einer der Verhafteten , der Tischler Ct ' org Ro -
loff au » der Anllamer Straße , abzegeben , der mit einem solchen
Revolver ausgerüstet war . Au » polizeilicher Quelle werden fol >
gende Nachrichten « die Welt gesandt : Wie durch Verhöre und
Ermittlungen festgvstellt wurde , befanden sich Kornatz , Rolost ,

ein 18 Jahre «lter Arbeiter Franz Schilske , der jetzt ebenfalls
verhastet worden ist , und mehrere ander « Gleichgesinnte , die noch
gesucht werden , am SS. März in einer Tchankwirtschaft an der
Ecke der Brunnen , und Beinauer Straße . Dort erschien ei »
unbekannter Mann . Er » ab sich für einen „ Kurier " aus , for -
derte die Gaste auf , ihm zu folgen , versah sie mit Schußwaffen
aller Art , Jnfanteriegewehren , Pistolen und Armeerreolvern und

xog mit dem bewaffneten Trupp nach der Mllionenbrücft . Die
Führung übernahm jetzt der Schneider Kvrnatz . Aus dessen

Weisung sperrie » einige Mann di : Straße ab , andere tesetzlen
die Brücke . Hinter de « Geländer im Anschlag liegend , erwarteten
sie die Züge , die » am Gesundbrunnen kamvn und feuerte » jede »-
mal auf die Maschine und ihre Bedienungsmannschaften . So
erhielt die Ma' chine Reichinnth » sieben Treffer und «r selbst den
tödlichen Schuß .

Im Zusa - mmenhcmg « nt diesen Anschlägen steht die Au « -

raubung «iue » Waffenladen » in der Beunnenstraßc 98 . Hier
fielen am 17. März plötzlich 80 bi * 80 Mann mit Gewalt bei
dem Büchsenmacher Reinhold France ein . Die geraubte » Ge¬
wehre sind bis zum heutrzen Tage nach nicht wiedergefunden ,
ebensowenig die Munition . Dagegen gelang e», de » Führer in
dem Schmied Karl Javewski au « der Gwinemünder Straße zu
ermitteln und festzumehme » . Gr hat ein Geständni » abgelegt .
Seine Mittäter werde » noch gesucht . Jarawski verübt « mit einem
Dreher Fritz Hesse au « der Grünthator 6 : m' ße und mehreren
anderen , die noch nicht »erhaftet find , angeblich auch einen An¬

schlag auf den Gifeichahnverkehr der vewristrecke Berit w—Bern < nr

Die harmlose Ekttvvhnsrwchr .
Der „ Berliner Lekal - Anzeizer " brachte dieser Tage folgende

rührende Notiz unter Spitzmarke „ Lieb Feinde » bund , magst ruhig
seml " :

Zur Beruhigung der Sntentefurcht vor der bösen Einwohner -

wehr ein kleine « Geschichtchen . Wir hatten in unserem Vorort
wacker unsere Wache geschoben , und ich pendelte bei Mörz « » -
grauen mit dem Herrn Nachbar , einem biederen Beamten , don

heimischen Penaten zu ; »toff » um Plaudern hatte mau ja
zur Genüge . Mst fvoenmen Wünschen für gute « eholung vom

Achtung ! Arbeilerellkr «!

Schickt Eure Kinder nicht zu dem morsiigen n a t i » -

nalrn Werbetag ! Er dient den bürgerlich - kapitali -
stischen Interessen !
Denkt an den nationalen Jugendrummel

während d r » Krieges .
Die Opfer war « « Cure Söhne .

mm ,

. !



iVMienst trennten wir uns vor seiner %ni . »Ach , Herr Noch -
bar , noch einen Augenblickl " rief er mir nach . »Versteh n « äe
sich aufS Entladen der Flinte ? Vielleicht machen Sie mir da ?
noch , deirn darauf verstehe ich mich nur schlecht . "

Ob nicht Millerand milder über die befürchtete Einwohner -
wehr denkt , wenn er , ja , da ist der Haken , die « Geschichtchen
kennen würde .

Also ein neuer « Klub der Harmlosen . " Solchen Leuten gibt
wan Waffen in die Hand ! Entladen kann der . Beamte " nicht ,
aber unter Arbeiter schießen , als ob es sich um «ine Herde toller
Hunde handelt , das wird er wohl können , darin wird er den
anderen harmlosen Brüdern der Einwohnerwehr nicht nachstehen .
Eine glänzende Probe ihrer Harmlosigkeit hat ja die Einwohner -
tvehr beim Kapp - Putsch abgelegt .

Frankiert die Postsachen ordnungsgemäß !
Dir Redaktion und dir GefchästSleitung der Derlagsscneflen -

fchast „ Freiheit " machen » achmal » darauf « » fmerfsam , daß »>chl
ordnungsgemSh s - nnkirrte Postsachen unweigerlich zurück .
gewiesen werde,, .

Ebenso werden schriftlich « Anfrage « und Manuskripte , denen
/ein Rückporto beigefügt ist , nicht beantwortet bzw . zu -
pückgeschickt .

verloren gegangen ist eine braun : Handtasche mit Notizbuch
vnd Briestasche in der Hochbahn , Endstation Nordring . Für Zu -
sendung der Brieftasche mit Photo » und Papier rann Finder
Eetdinhalt behalten . W. Schröder . N. 1l3 , Nodenbergstr . 40 ,
V. III , hei Grühmann .

WettcrauSflchten für Berlin und Umgegend am Sonntag , den
8. Mai . Ein wenig wärmer , vielfach heiter , aber veränderlich
mit « twoS Regen und ziemlich frischen südwestlichen bi « West -
stehen Winsen .

A» s dem Sem - lndelebe ».
Welßcnsce . In der lebten Gemeindevertretersißung wurde

beschlossen , die von unseren Genossen schon vor längerer Zeit ge -
forderte U - Sernahme des Krankenhauses durch die
Gemeinde nunmehr am 4. Mai zu vollziehen . Dagegen
wurde d! e von unserer Fraktion�brautragte Uc bernahme des Be »
statcuugSivssenS in eigene Regie von Bürgerlichen und Rechts -
sozialisien abgelehnt . Beim Schuleta ! wurden auf Anregung de »
Gen . Schwarz für jede Klasse 500 St . zur Beschaffung
von Lernmitteln brwilliat mit AuSschiu ' g solcher für den
Religionsunterricht . Für da » neu errichtete Jugendamt wur -
den 160 000 M. bewilligt . Dasselbe hat sein « Tätigkeit bereit »
aufgenommen , und soll mit der Verschickung besonder »
erholungsbedürftiger Kinder Mitte Mai begonnen

| wsrden . Geplant m, wn Sauft de » svmmw » ca . IVO Kindern
einen ungefähr vierwöchigen Aufenthalt teils an der Ostsee , <ils
m der Ferieukalonie der Gemeinde zu verschaffen . Ebensall »
irmrdrn Mittel bereitgestellt , unn bei Bedarf die Kinder mtt den

notwendigen Kleidung » - rcsp . Wäschestücken zu versehen . Unser
l Antrag auf Entwaffnung der Einwohner - und Vit -

dung einer OrtSwehr rief eine längere lebhafte Debatte

hervor . Herr Schiemminzer sRechtcksazialist ) «l » kommissarescher
Landrat suchte un « davon zu überzeugen , daß der jetzige Znstand
nicht von oer Regierung verschuid «: sei , dwser vielmehr di « Hände
gebunden seien und sie erst den Entscheid resp . die Genehmigung

zur Bildung von OrtSwehren von der Entente abwarten müsse .
Bis dahin müsse man mit Rücksicht auf die ländlichen Bezirke
den bisherigen Zustand bestehen lassen . Unsere Genossen traten

selbstverständlich diesen Autführungen entgegen un > gaben ihrem

berechtigten glwestel Ausdruck , daß » on ienen der Regierung da »

Nötigste geschehen sei , um « ine Wiederkehr de » Märzpuische » zu
verhindern . Unser Antrag wurde von Rechtssozialisten und

Bürgerlichen abgelehnt . Zum Schluß entspann sich noch ein « leb »

hafte Dcbatte über das Verhalten der Kommunal -
b e a m t e n Wöhrens der Streikwoche , die sich erst am 13 . März
zum Eintritt in den Streik ernschließen konnten . Von unserer
und rechtssozialistischer Seite wurde dwses Verhalten scharf tritt -

siert . Von feiten der Bürgerlichen oersuch : « man die Beamten zu
entschuldigen . Einer der Herren konnte eS nicht unleriassen , den -

selben seinen und seiner Wähler Tank für ihr « Haltung auSzu -
Iprechen . ES wurde dann noch beschlossen , gegen einen durch Be -

teoligung am Kopp - Putsch kompromittierten Lehrer sie Einleitung
de » Difziplinacoerfahren » zu fordern .

Aus des Orgauifaftoseu .
X Pfstrikt »chlung ! Frauentagl Die <v«nofssnln «n d «

Westens ttesfen sich um 9 Uhr am Hochbahnhof Diliowstroho .
6. Distrikt . Die AbteUungsführer können vi « Flugblätter heut «

abend von 6 Uhr ab vom Genossen Will , Markuestr . LS, pari . , abholen .
— Montag , 19. Mai , abends 7 Uhr , Disttiktskonserenz bei Bseker ,
Wedersir . 17.

8. Distrikt . Morgen , Sonntag morgen « 8 Uhr , Flugblatk >«rbr «i -
tung von den Dezirkslokalen aus .

». Distrikt . Frauenlefeabend Montag 7 Uhr bei Hermann . Hufe -
landstrahe IS, Do- tvag des Genossen Scholz «: »Die Frau im politischen
Leben und der Wahlkampf " . Die Genossen werden gebeten , ihre
Frauen auf diese Veranstaltung besonders hinzuweisen .

10. Distrikt . Die Abteilungsführer holen sich die Flugblätter heute
abend von S— 7 Uhr von Crone , Wolliner Sivabe 52, die Bezirksfiihrer
von 7 —8 Uhr von ihren Abteilungelokalen ' ab.

Tharlattenburg . Heule abend 7 Uhr Sitzung de » Aktionsrate « tm
Rathaus , Zimmerei . Erscheinen aller ist dringend notwendig .

Treptaw ' Laumschnlenwcg . Sonntag vormiltag 19 Uhr Frauenver -
fammlung im Saal von Wanzlich am Treptower Park 29. Thema : Die
Frau im Staat und in der Gesellschaft . — Vor der Frauenversammlung j

>findet em » ftwzdw� . ' irdr - IV . wg um S' A Ah? von den Vezlrkskokakeä

j QUS siQki. .
1 A- uKSlln . Moni » , abend Flugblattverkreitung von den Beztlks -

i lz »«! «» «u». Di « Flugblätter können heute «kend S Uhr vom Partei «
bureeu ebzehelt werben .

Cchöncbeeg . «ennieg , ». «» i , » ormM » « » 9 Uhr . eijzung mit den

Friedenauer Genossen im Reuen Reihnu » , Ziinmer 9». — Senntag

eerrnittef 1» Uhr Gitzu »» »e . W�lkemit - - . der 9e »tJ ! sfüf | tcr unfe

der Obleui « der Kommission bei Daum , Apofiel - Paulus - Stratze 33. —

Montag . 10. Mai . edends 7y , Uhr , Sitzung der Agii - tion - kommission
bei 9e «g, Feurigstt . 1». Radsohrer meiden sich »denfall « dort . � Die

Scheneb - rger Genossen tress - n sich zur Dienstag - Demonstration am

Koiser - Wilh - Imchilatz um » ü Uhr . Di » Schäneberger Betriebe werden

gebeten , sich dem Zug « anzuschlietzen .
i SB»: ; ; . »»«rf ' H«! - nsee . Morgen . Senn lag . vormittags 11 Uhrh
1

Sitzung fürntlichet Funktionäre und Obleute im Restaurant Reichwaid ,

Bcandenbursische Strche tt .
üVihenfe «, Die »bt - ilungsfilhier holen die Flugblätter Sonntag

! früh 7 Uhr » on Maiche »b. Die Verbreitung findet von den Zahlab - nd -
lokalen om» ftoit . Montag . 1«. M- i . >» Lokal von Masche um 7 Uh-

«klionsratosstzunz . »in , Uhr Zusamonankunst der AgkeilwioimUgae » «
and Gruppenführer .

VerelnskaievSer .
Verband »er «astwlrisg - hilfen . vehlion Röche . Montag 4 Uhr i «

«fchinger - Haue , Friedrichitr . 79 1. Verlrauensmanner - Versammlung . —

Restauronik - llner : S- ktionovers - mmlung am Dienstag , vormittag ,
i Uhr . im Cofe »Eldorado " , Veulhstiahe . Ecke Rommandantenst . aße .

Verantwortlich für dl - Redaktion : Leo Lübschütz . Friedenall .

Verlag�encssenschaft . Freiheit ' , t . 0 . m. b. H. . Verlin . — Druck de ,

Lindendrucker «: und Derlag »aefellscha . ?t m. b. H. » Cchiffbauerdamm IS.

Für den Wahlkampf mit ititiigen Wallen/t

Oie ISevoIutttoiii
ÜnabhBnsrlges soslaldemokratlsclies Jahrbuch

lür Politik und proSet &rische Kultur

Sehriftleitung ; Felix Stössinger

Ein Programmbuch des sozialistischen Aulbans

durch die U. S . P . D.

Mit grundlegenden Beiträgen von Hugo Haase , Ernst Däutnig ,
Artur Crispien , Kurt Eisner , R, Hilferding , Otto Jensen , Karl

Kautsky , Richard Seidel , Adolf Hoffmana , Emil Rabold , Fcür

Stösnnger und vielen anderen .

17 BeitrSje 26 Bilder . Reich ilhulrieit 272 Seiten
mit farbigem Umschlai Mark

Durch dia OrgariaatleMo� mit Rabatt

Bestellungen insbesondere durch die Organisationen sofort erimCcn H Dio Auflage
ist nicht groß, der Preis wird bald erhöht werden müssen .

_

Kekau ntmachung
straffend die Einreichung

») von Kreiswahlvorschlagen für den Wahlkreis 2
( Berlin ) ,

hl) uon Erklärungen über etwaige Derblndunzan von
Äreiswahlrorschlägen für den Wahlkreisoerband
Brandenuurg 1. umfasslnd den Wahlkreis 2 fBer -
Un) und den Wahlkreis 9 sPotsdam II )

a den am Sonntag , den 9. Juni 1929, stattfindende «
haupiwahlen zum Deutschen Reichslage .

An Gemäßheit des A 18 der Reichswahlordnung
»rdcre ich hierdurch zur Einreichung

») von Rreiswahioorschiägen sür den Wahlkreis 2
lBe . iin ) .

d) von Erklärungen über etwaige Verbindung von
Kreis ivahioorsch lägen für den Wahlkreisoerband
Brandenburg I, umfassend den Wahtkra ! » 2 ( Ber -
lin ) und den Wahlkreis S ( Sotsdam II ) ,

in den am Sonntag , den 8. Juni d. F. , stattfindenden
hauptwahlen zum Deutschen Reichstage auf .

Die Rreiswahlsarfchläge sind spätesten , am
U. Tage vor dem Wahiiage — d. h. also spätesten »
» m 13. Siu ! b. F. — an dos Wahlbureau de « Magistrats
h> Sivlin C 2, Siralauer Straße 44/46 — unter meinor !

Adresse einzusenden .
Die Kreiswahlvorschläge müssen von mindesieno

19 Wählern de » Wahlkreis « , - unterzeichnet sein . Die
Hamen der Velvcrber müssen in erkennbarer Reihen -
lolge ausgeführt ( ein .

In den Wehlvorschlag darf nur aufgenommen
verd - n, wer seine Zuslimmung dazu erklärt hat . Die
Irblü . ung « us spZtesten » am 21. Tage vor dem Wahl -
tage — ». h. eiso ein II . Mai — mir eingereicht sei «:
tnoe nsall » wird der Dewerder gestrichen .

In dem Wahllireie 2 lVerlin ) darf «in Bewerber
wr einmal vorgeschlagen werden .

Innerhalb de » Wahlkreisverbandeo Brandenburg ! ,
tmfcsseno den Tahlkrei ? 5 ( Seriin ) und den Wahl -
�reis -t IPot - dam II ) , könnnen mehrere Krelswahk -
>a. schlt . ze miteinander verbunden werden .

Die Verbindung ist nur bann wirksam , wenn diese
treivwahlvorschläge derselben Reichewahllifte ange -
chloslen sind .

Die Sertindun , muß von den auf den Rreiewahl -
zorschlägen begeichn - ien Vertrauenspersonen oder deren
pztl . - ertreter übereinstimmend , spätesten , am 14. Tage
«or dam Wahltage — d. h. also spatesten » am
U. Mai er . — mir in meiner Eigenschaft al » Leiter

de , Wahlkreisverbandes Brandenburg 1 schriftlich er -
klärt werden .

In jedem Krei - wahlvorschlag muß ein Bettvauens -
mann und ein Stelloerlreie : bezeichnet werden , die zur
Abgabe von Erklärungen gegenüber bem Kreiswahl »
leiter und dem Wahlausschuß bevollmächtigt sind . Fehlt
dies « Bezeichnung , so gilt der erste Unterzeichner al ,
Vertrauensmann , der zweite al , sein Stellvertreter .

Erklärt mehr al » die Hälfte der Unterzeichner
eine » Wahloarschlag «, schriftlich , daß der Dsrtrauens -
mann oder sein Ttelloertteier durch einen anderen
ersetzt werben soll , so tritt dieser an die Stelle de ,
früheren Vertrauensmanns , sobald die Erklärung bem
Wahlleiter zugeht .

Für di » Kreieevahlvorschläge kann erklärt werden ,
baß ihre Reststimmen einem Reichmvahlvorschfage zu-
zurechnen sind . Dt « Erklärung muß spätesten » am
zehnten Tag - vor dem Wahltage — d. h. also späte -
sien » am 27. Mai er . — beim Krei »wahll - iler «in¬
gereicht sein . Sonst scheiden die RestfHmmen de » Wahl¬
kreises beim Zuteilungsverfahren für das Reich au ».

Eine lelegraphssche Erklärung gilt al , schriftliche
Erklärung im Sinn « de , ß 14 Abs. 2, 4, § 16 Abs. Z,
j> 18 Abs. 1, 2, ß 18 de » Reichswahlgesetze », wenn sie
durch eine spätesten » am »weiten Tage noch Ablauf
d- r Frist eingegangene fchilfiliche Erklärung bestätigt
wird .

In ben Wahloarfchlägen sollen die Bewerber mit
Zu - und Vornamen aufgeführt und ihr Stand oder
veruf sowie ihr Wohnort und ihre Wohnung so deutlich
angegeben werben , daß über ihr « Persänlichkeit kein
Zweifel besteht . Sie sind in erkennbarer Reihenfolge
»aszusühren .

Die Unterzeichner der Wahlvorschläge sollen ihren
Untorschrifl «» die Angabe ihre » Berus » oder Stande »
und ihre » Wohnort , und ihre Wohnung beifügen .

Jeder Wahlvorschlag soll mit einem aus die Parte ! -
stellung der Bewerber hinweisenden oder einem sonst ! -
gen Kennwort versehen sein , dos ihn von allen anderen
Wohloorschlägen deutlich unterscheidet .

Borlin ES , Strelauer Straße 44/45 sWaßlbureau
de » Magistrat ») , den 9. Mai 1M9 .

Der Kreiewahlleitor

für den Wahlkrei » 2 ( Berlin ) und zugielch dar Verbände -
wahlleiter für den Wahlkreisverbond Brandenburg l ,
umfassend de » Wahlkreis 2 ( Berlin ) und du Wahl¬

kreis 3 ( Pstsdom II )

L » e h n I ng .
Stadtrat .

( Tgb. Rr . MS Wahl . ,9 )

Bekanntmachung .
Für alle in den Oriichajtcn

Berlin - Lliederichonl/ausen . Gemeinde und Eni mit
Schloß .

Brrttn - Roscnttial , Gemelude und Gut , ausschließlich
Wiibelmsvuii Kolonie ,

Mordend . Kolonie und
Schstnholz Gut

btschästigteii oder wolnüaftcii veisicheninggpflcht�n oder ver -
ficheinngebcitchiigien Personen , >owie lür die ebenda vorhanörnen
Arbeitgeber wird mit

Montag , dem 17. Mal d. YS.
, eine Zweig slelle un er >r Kasse in Berlin - NicderschSnhauscn .

Ltnd - nslr . 7, errichtet .
Dreli ist weittäglich von S Uhr vormittags bis 1 Uhr

nachmittag » geöffnet .

Allgemeine Orkskrankeukaffe Mederbarnim .

_ Menbecker , Vorststender . _

Einladung
zur ordentlichen Ausschuhsistung der Allgemefnen OrtS -
trankenkasse Riederbarnim am lv - ittwoch , dem I ». Mai
d. I . , nachmittag « 2 Uhr , im RreiSSause in Berit » ,

Friedrich - Kari - User 5, 5lreiS «ag »ssljuogsjaal .
Tagesordnung :

I. GeschSilSdericht . .
I . Abiiahmc der JahreSrechnung für 191».
8. Eatzungdinderungen .

Die Herren «usschußmttglleder werden zur Teilnahme an
dieser Sitzung rrgebcnft »mgriade «.

Berlin , den 6. Mai 1030 .

Allgemeine VrtsKavkeukasie viederbaruim .
Menbecker . Vorsitzender .

Vir , neben ram deläieea Xotrltt einen Im TeltunU »-
taab erlekrooea

1 . Buchhalter ,
der tv der Le ( e iet . di « tcclinisch « und kautminnlcehe
Leitoee der Veilaee « eelbstlndle xo fShren . Anecbote
mit bicherifer Tltiekeit und beben , Iget bis znm >5. Mei
an nermann Schunke . Halle - Cröllwltr ,
DSIauer StraBe 4. «

Verlag Volksblott Halle a. S.

II . 5J . SttMiimerstori
1. DienSta - , den 11 . Mai . adendS7 ' /z Uhr , Viktoria ,

Luiscnschule , Uhlandstraße Ecke Gasteiner Straß «

. . . . . . . . . . . *

Neferentin : Genossin Luise Zietz .

2. Mittwoch , den 12 . Mai : Zalllabend i « dch
BczirkSlokalen . � .

8. Freitag , den 14. Mai . abend ? T' / , Uhr , Pilto « - . �

Luisenjchule

Ltsjentli� ToiksvnsWiiilmz
Referent : Genosse Wegmapy . �

4. Dienstag , den 18. Mai , abends 7' / , fljr . in de «

Obcrrcalschule am Seepark , Ecke Augusrasirasse

Ltfftlltliihe JolfsVtksMAlNg
Referent : Genosse W . Stöcker .

Massenbesuch erwartet .

VorftaiiZ >. AfUakis «skoMW ' . ssis «.

Metalle
OuecKeilber kn u I t
WoUmmnM , Lialenstr . 20

ea «roe . en detail .
Telephon : Amt Norden «07.

HöchstePreise
zahlt tllr neue Spiralbokrcr ,
B. ianohraabMi , Schmir -
aren « 4aan M 0 11e r. Neue
ICOnix, trete « ( Alexnnderpl . )

Konkurrenzlose
feste Tac�spreise z. ihlt für

Knpfer�DtttoiQ . QOH.
Rotguß Ipetto 8. 00 H.
sowie Messlas , Blei . Ztak ,
Laser - Weißmetall und Zinn
kauft 7,o tilerhöch . T«r «spr .
Tauche , Belle - *Allianrt . S( r . 99
Laogenbeekstr . 4, L EVtifr 84f.
Warschauer Str . 79 ( Hof links )
De « *laer Str . 34. E. SrSBRStrk.
a. WllBier »dMPrahardtstr . 18a.

Messing ,
Kupfer , Zino , Zink . Blei .
«owl « elmtlick « Altmetelle .
Platin , Qold - und Sllberbrnch
knall hd. hslzahlead Metall "
Einkaufezentrale . Kott -
buser Damm 66. Mpl. 135 80.

U. S. P. Ncnkblln .
Unseren Mitnlicdem

die traurige Nachricht .
d«B der Oenosse

Walter Thiele ,
j Harierstr . 83 (8. Bezirk )

am 30- 4. gestorben Ist.
Die Beerdigune findet

| am 10. Mal. nachm . 3 Uhr,
auf dem Cmm| askirth -

! hof statt .
Um rege Beteiligung

| eraaeht Der Vorstauch

Uflliertm RüjMaiit ,
Litzen und Waefastfralil

kauft hScbtliahlend

Ingenieortcrea « mHdllvz . '
Berlin W 9, Llnhatrale ia
Tel. ; LOtiow 370» und 8518.

Annahme
In allen Npcilitioncn den

Verlage » MtEIM ® A X % K I Ci K A
« eachaftanlelles

Berlin NW O, hrliiTbnner -
dnium 19

Das U ebspschrlf Sswspt 2 . — Ol . , jedes weitere Wort Im Text 1 . 90 M. nette ; Stellengesuehei Ueberschrlftswort 1 . 98 M. , jedes weitere Wort im Text I . — M.

SprrtzpUfRpen , Schläuche
trsr teile billicst . Kochlin &
CoM Bcrlio SW 68, Alte Jakob -
itraSe 2012?.
Sarciocavcrf . auS Deutsch ,
CfBd?) ber?: er SUasse 13.

_ _

�UTiiecken . Oardinen ,
ftore ' . KOne leicardlnon . bunt
ird 7 all. Verkauf direkt an
' rlvite zu Kosrospreiten .
laidinensper . ialhaus K8pe -
Ickr ■ StraO « tut II. nahe
«nnawitzbrUcke
bessere Anzflee , fertii

md nach Maß. spottbllliR . In
| iien - r Werkstatt eearbeliet
Iure , Wilhelmetr . 40a. Koch -
IraB necke . _
Kreuzlli ' chsel «owie

ndere neue Pelzsnchen «Her
tri. keine Veuatzware , immer
Och tu staunenerreiend spott -
Ulilton Sommerpreieen im
»ihhau «! Warachnuer Str . 7.
Genossen . Sie sparen

n M. nk und noch mehr bei
Dkauf eines Anzugs bei
urghcr , ittltzer SiroBe 20.
trn II. riochbehn Kotthuetr
fcr Reinwollene Kammgern -
ezOge. Cutaway ». Covert -
eett . rett , eilte tloeeo , «ia *i
roßc AuswahL

Vornehme Sport - und
Sommerpaletots , Jackettan -
zOee. ( Frack - , Smakink - , Oeh -
rockanzOgel auck leihweise ,
sowie Pelzwaren leder Art .
kauien Sie am billigsten bei
Rosenherg . RosenthalerStr 141.

JackettanzOee . Cnta -
ways , Paletots , Hosen ,
Kostüme , Wamel , verkauft
eaotm illlig Leihhan « Merltt -
pletz 88«.

? Unte : heften ron
150 . — aa. Oberbetie «.
Kinderbetten . Lindner , Alle
Jakobstralte 84.

Chalselonsues . iso . — bis
too . —. Metallbettcn 250 . —bis
2000 . —, weiBe Schlalzimraer
Meieke . Augastttr . 32a. Oeeb .

Möbel . Spiegel and Pol -
sterwnren gegen Kasse und
Teilzahlung . S. Qrau , Fried -
ricbstraSe 7. Nahe Btlle -
Alliance - Platz .

( ÜyKaufgesuche

ZAhne , alie Qcbiise . PUti «.
Qold kauft Dentist Werner
bat iUUatr , JabJonskUU , i

Qoldbruch und Sllber -
bruch . Uhren , Wertsachen kauft
hOchstzahland Schubert , ßaer -
wald»tralle 53.

Kaufe Tafelleim 33. —,
Schellack iOO. —. Schallplatien .
Wachswalzcu . Höchstpreis .
Aakauisatcll « Neukölln . J nliut -
atraB » 8>.

Pinsel . Schellack , Lelm
Beozin sowie skmll . Materi¬
olisn kauft Schmidt & Wehner ,
Fehtbelliner Str . 24.

Leim kauft stete Siebold ,
Plomenetrafle 74.

_ _

Paraffin . Wachse . r »r .
bea . Terpentin . Maierarlikel ,
auch kleine Posten , ksntt
Winkler , Oranle «burgerStr . l2

sleke . Oarne , Sacklempen
kauft Mulzger . Jabloeskistr . 3.
Telefon : KSnigeladt 2627.

Teppiche , mehrere gut -
erheltrae , snofat Röhr , Kant -
atme « 141. Stolnol . 2456.

Batlaosnagssaehen . Mi-
litBrs tiefei . Preisanaabo ,
kauft Struby , Barde -
lebenstraOe 3.

Tlermurkt

Schäferhunde . Stuben -
Kunde . Hundeverkanl . Ankaut .
Dreeearbuch 3 — M,f Kaplren .
Hundenttcrverkaaf . Sahall -
fand » Huadepark , Palisaden -
straSe 25.

IMzeuoe und
HlSChlBM

Naturstahl end Splrel -
bohrer kauft höchstzablead
Reetanrant Gornbelmer Str . >0,
aa der Christiaelastral «.

Motorräder , Megaete ,
Zöndkerzsa . Vergaser . Kugel¬
lager kauft Fcnkur , Schön¬
hauser Allee 163.

Spiralbohrer , Werkzeuge
und Schmirgelleinen kauft
WurkzeuKhandlung Lulstn -
ufnr IS.

Hunde an - uad Terkanlt
CapellesMundezeotrale . Böckh -
tlraS « 36.

Uobor Höchstpreise
zahle ich tir Spiratbotirer
aus Schnell - uad Werkzeug .
elahl , Oewladebohrer . HjIi -
sclirauhau uad Maschmen -
schrauhaa . Feilea . Setiiuirgel -
lelaea . slmtliche Werkzeuge .
P. Halfter . Landsberger Str . S5.
Kgst 9375.

Spiralbohrer sowie asmt -
liehe Watkzeuga kauft zu koa -
kttrrenzlotea Preisen Willy
Berlin . Turmstrale 19,

Spiraibohrcr bia 300 %.
Schmirgetlalnea Holtichreub !
SnhloB - u. MaschiHeascbraubca
zahlt Schmidt . Köpenieker
StraSe 9t b. Stadtb . Jaiaowitz -
bröcke .

Kusellaser . Splralbohrnr .
tlulzachraabea . Sehmirgel -
leiaea . »eue Werkzeuge kautt
Zenmur , Haaaitenetr . 44, v. IV

Sckneltaafbohrar . „ a
kauft zu höchstun Tages -
■ruisan Mcrgeastura , aar
Lichtanberg , QSrtaarstrale 13.
Alax. 5374. _

AnsnahmeprcUe för
Spiraibohru r, Scbmirgallelaun ,
Hulzachraabta , Maachiaca -
schraubua zahlt Lanzke . Belle -
Alliaace - Strate 93.

Konkurrenzlose Höchst -
preise f. Soiralbohrer , Schmir -
gelleiuea . Hnlz- , Suitloö - und
Masch ! aan - Scbrauleu . Feilen .
Werkzeuge , Bosch - Magnete
und - Kerzen etc . Ander «,
Qr. Frauktarler Str . 101.

Soiralbolarer . Sehmirgel -
leinen , üewindehehrer , Natur -
«tahl . Felien kanltiedeii I nsten
Jnngnick , Prinzens traße 5
Moritzplatz 14318.

Spiralbohrer ! Schmirgel¬
leinen , Feilen , Werkzeuge und
Motore kautt z» konkerrenz -
lesen Preisen Maschinen - u.
Werkzengvertrleb . Slckingen -
Str . 80. Ecke Beusielstraüe .

Spiralbohrer I Kauft . .
konkiifrenzlosen Preisen . Adoll
Lebltzki . Kommandantenstr . fs

Spiralbohrer , mlthöehat .
Aaischl •(, kauft Boek , LH-
beeker StraBe 33.

Splralbohror . neue , leden
Posten kauft Marlen , Löwe »
StraBe 2, v. III.

Metatlcücekiattor .
So ralbohrar , Holztehrauben
Maecbinenschrk . . Schmirgel -
leinen . Feilen , Zangen , ata ,
kautt Rominger , drei « Frank -
fuiter StraBe »t , vern H, nur
nachmittags .

Spirafbobrerkaeft gegen
sofortiB « Kussu Schulze ,
Friedenau . FrufcstraBe 81
PltlzbL4875 . _

Spiralbohrer kault zu
höchsten Preisen sowie Kols -
schrauben Pauacr . log . Herl u
N 20. i ' eakstr . 27. Tel. Hamb
4539

Spiralbohrer . höehetzah -
lead . Eckert , 8e. nickendotier
StraBe 69, v. I,

Verschiedenes

Rechtsratl v. HaeuBler ,
Boreigetr . II ( Slettiner Beha -
bel) , Netlelbeeketr . 26lLBtzow -
nlatz ) , Prozeßführung durch
Justizrat ! Ehescheidung »- .
Alimente «- . Straflechen ! Letz¬
ter Erfolg : Eheeeheidnng in
6 Wochen erledigt . Rechts -
herateeg kostenfrei .

Pahrradituniml . prim «W are Riesenlagar , günsiigsteiEiakaal . Fahrrad - ladusirim
Charlottanburg , Bismarchs
StraBe K.

MaSkarnoils fertigt aa
bei Stoßzugebe Frau Marga¬
rete Richter . Fehrbelllner Str . »

Erfinder . Patealhareau ,
Packscher , ( lertraudtenslr . t | .
Zear - am 7tiOn. _
Uoleuchtunc . medarast «
Clektnscb . Oaa . aeehZahluags -
erleichlereag , Fal » » Co. .
Potsdamer Str . 56 1, Hochbahn
Bülowstr .

Achtung ärautloutel
Ein Dukarea - Trturiag

9 0 gaslempelt 140 Mark
56» . 93 .333 h 60 .JedaOröBe islv,rr «t ! g. F. igeae

Fabrik für Ij -aariag, . Aakaai
von altem Bruch , Qold un4
Silber sowie tth - en and Bril¬
lanten . Albart Thal . Nene
OrflnstreBe 25 {Spluelmarktl .

I Dnterrlcht

Richtiges Deutsch
»prechea , sthr » bea lehrt Cr-
vachsene abend « «rfahronar
Sprnchlehitr . „Paittaferkart «
497", üritlMs tarnt C2.

i

AnsIe�iuB�n

WandUtr , nahe Rihnhoi
Ou«drntrBtc/i Mark, lv' i Mark
Amahlunf . Hll »««, Slejrlite ,
VionviMastraß « 11. Per
»prechtr Siegl ' tx 2894.

reri�

8aust « ll < in
Saa' kartolleln , IKogehnlfc
Lehm, flokcnneueadorl . Fr «
dsrsdorf . kleine Anzahlung . 1
tiaisen . Steglitz . TreitachkestAi
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